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~ Tora ~

Liebes Tagebuch,
du wirst es nicht glauben, aber es ist eine ganze Menge passiert, seit unserem letzten
Rendezvous.
Lag ich dir vor gut einem Jahr immer wieder damit in den Ohren, dass Saga, Hiroto und
Uruha mir auf die Nerven gingen und jeden Tag eine Verabredung besorgten, weil ich ja
endlich mal unter die Haube kommen sollte, so wird dies jetzt nicht mehr vorkommen. Ich
habe es nämlich endlich geschafft und habe die große Liebe gefunden. Gut, gefunden
hört sich vielleicht doof an, denn ich wusste ja schon immer, wem mein Herz gehört,
aber... und nun hör gut zu, Irma...
„Du hast deinem Tagebuch einen Namen gegeben?“
Das war übrigens besagtes Herzblatt. Und... ist denn das zu fassen, der lacht mich aus,
oder eher uns. Frechheit- ganz recht, Irma, sehe ich genauso. Ich mache ihm ein
Liebesgeständnis, über dich, und er... er findet das lustig. Aber keine Angst Irma, dafür,
wird er nachher noch büßen, das verspreche ich dir. So... wo waren wir eigentlich stehen
geblieben, als ich unterbrochen wurde... ach ja.
...Ich wusste schon immer wem mein Herz gehört, doch dachte ich die ganze Zeit, dass ich
nie mit ihm glücklich werden würde. Im Nachhinein natürlich Quatsch, aber man denkt ja
nie richtig, wenn man Liebeskummer hat, habe ich mir jedenfalls sagen lassen.

Eigentlich sollte man meinen, dass mein Leben nun endlich perfekt sei, aber das ist es
nicht. Ich werde nämlich immer noch, von meinen drei Quälgeistern gequält und... Pass
auf, Irma, jetzt kommt es...
„Lach nicht Schatz, das ist eine ernste Angelegenheit“
... es sind noch mehr geworden. Zu den Dreien, sind jetzt nämlich noch Shou, Nao, Reita,
Ruki und Miyavi dazu gekommen. Jeden Tag fragen sie mich aus. ´Was Kai und ich...` und
´Wie Kai und ich...`. Ich meine, dass geht die doch gar nichts an, oder? Einzig Aoi lässt
mich in Frieden und ich bin schon gewillt, ihn als meinen neuen besten Freund anzusehen.
Reita fällt mir ja tagtäglich in den Rücken, dieser... dieser... Nasenbär.
Kai findet die ganze Fragerei nur lustig, kein Wunder, ihn nerven sie ja nicht, sondern nur
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mich.

Sowieso bin ich es immer der alles abbekommt. Wenn Kai mal schlechte Laune hat, dann
muss ich mir die Beschwerden seiner Jungs anhören. ´Was hast du mit Kai gemacht, dass
er so schlecht drauf ist?` oder ´Bringst du es nicht mehr, oder wieso ist Kai so frustriert?`
All solche Dinge, muss ich mir an den Kopf knallen lassen. Dabei sollen die sich lieber um
ihre eigene Beziehung kümmern und nicht um meine.
Gerade Saga, Hiroto und Uruha haben genug eigene Probleme und dürften für die
Analyse meines Liebeslebens eigentlich keine Zeit haben. Schließlich nervt Sakura immer
noch und sieht nicht ein, dass sie Saga nie wieder zurück bekommt. Doch die Frau muss so
doof sein, oder Blind vor Liebe, dass sie es einfach nicht schnallt. Die ist ja sogar schon bei
denen in die Wohnung eingebrochen, dass hat ja noch nicht mal Daichi bei mir gemacht.
Und da wären wir auch schon beim nächsten Thema.

Daichi.
Der ist noch einmal glimpflich davongekommen, aber nur, weil Kai und Ruki für ihn
ausgesagt haben. Ansonsten hätte er nicht nur eine Bewährungsstrafe bekommen, soviel
steht schon einmal fest. Und wie wir ihm versprochen haben, freunden wir uns wirklich so
langsam mit ihm an. Der Junge ist echt in Ordnung, ganz ehrlich. Er macht eine Therapie,
um mit seinen Wutanfällen zurecht zu kommen. Dreimal pro Woche hat er seine Sitzung
und einmal begleite ich ihn. Seine Therapeutin meinte, dass wäre gut für ihn. Na dann
mache ich das mal, bin schließlich ein ganz lieber, auch wenn andere das nicht so sehen.
Aber mir ist eh egal, was andere von mir denken, außer bei meinem Kai-chan. Da
interessiert es mich immer.

Ach ja, Miyavi und Aoi haben erneut geheiratet. Eigentlich völliger Quatsch, aber sie
wollten es nun einmal so. Weiß der Geier was die geritten hat. Hey... das wärs doch.
Meine Quälgeister sollten sich an die beiden hängen. Eine Beziehung mit Miyavi, ist doch
wesentlich interessanter als meine. Bei so einem Hyperaktiven Paar, gibt es bestimmt
einige Details, die meine Sex-besessenen Bandmember interessieren dürften. Gerade Nao
und Shou machen mir öfters Angst.
Nao habe ich nämlich immer so wie Kai eingeschätzt, Lieb und irgendwie viel zu
unschuldig. Aber der Typ ist alles andere als Unschuldig. Ich bin nämlich mal abends, weil
ich was vergessen hatte, in unseren Proberaum rein und was habe ich da gesehen? Nao
und Shou... und die beiden haben ganz unanständige Sachen gemacht. Also Nao... hat
ganz unanständige Sachen gemacht, mit Shou. Der Ärmste. Und ich habe immer Ruki und
Reita, als Pervers gehalten. Die sind nämlich auch nicht besser, aber eben nicht ganz so
versaut wie Nao und Shou. Und das will schon was heißen.

Du siehst also, Irma, mein Leben ist nicht langweilig und auch nicht ganz in Ordnung,
aber dennoch... Liebe ich es. Ich liebe meinen Schatz und meine Freunde, auch wenn sie
mich öfters nerven.

So, da mein Liebling schon meckert und der Meinung ist, dass ich endlich aufhören soll zu
schreiben und dabei laut vorzulesen und lieber zu ihm ins Bett krabbeln soll, mach ich das
mal. Ich will ihn schließlich nur ungern verärgern, denn das hätte Konsequenzen für mich,
die ich heute nicht gebrauchen kann. Immerhin steht ja noch seine Bestrafung an, weil er
uns vorhin ausgelacht hat, nicht wahr, Irma? Und ein Tora hält seine Versprechungen, oh
ja, das tut er.
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Ich wünsche also eine erholsame Nacht, Liebes Tagebuch.
Dein, mehr als glücklicher und zufriedeneren Autor, Tora.
***
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